
WS1: Klimaangepasste Straßengestaltung 

Ergebnisse: BlueGreenStreets als multicodierte 
Strategie zur Klimafolgenanpassung

Vorstellung im Rahmen der 2. Vernetzungskonferenz
„kommunale Klimaanpassung im Dialog“
des „Zentrums Klimaanpassung“
online, 1.12.2022

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Dickhaut | HafenCity Universität, Hamburg

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten
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Starkregen und Gewitter in Hamburg - 27.08.2019
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30. November 2022
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Blue 

Hamburg 27. August 2019, Quelle: Hamburg Wasser, www.sri.hamburgwasser.de

30. November 2022
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Green und Hitze 
Zustand des Bodens verglichen mit 
dem langjährigen Mittel, 28.08.2019
Bodenschicht bis ca. 1.8m Tiefe

Quelle: ZB/dpa

30. November 2022

Quelle: Helmholtz Zentrum für Umweltforschung (UFZ)

Hamburg HafenCity 2020

Quelle: Dickhaut Quelle: Dickhaut Quelle: Dickhaut
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Projektpartner 

• Verbundpartner • Kommunale Partner (derzeit) 
Hamburg
 BUKEA (Stadtbaummanagement + Wasserwirtschaft)

 (Co‐Finanzierung des Baumrigolenmonitorings durch WaWi)
 Bezirksamt Harburg / Eimsbüttel / Bergedorf
 LSBG‐Hamburg
 Hamburg Wasser

Berlin
Berliner Wasserbetriebe 
 Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 

und Klimaschutz

Neuenhagen bei Berlin 
Bauamt, Neuenhagen bei Berlin

Solingen 
 Technische Betriebe, Solingen 

Bremen und Bochum 
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Orte
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Zielsetzungen

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten

Wie können Bestandsräume(straßen) 
zukünftig klimaangepasster gestaltet 
werden?

Wassersensible (Straßen)raumgestaltung
Wasser als Ressource, statt ableiten nutzen!

Hitzevorsorge in der (Straßen)raumgestaltung
statt Hitzeband ein Kühlraum

Straße als Aufenthaltsort
ein Wohlfühlraum 

 Entwicklung einer Toolbox für BGS-
Straßen

30. November 2022
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BGS-Toolbox als Planungshilfe für Kommunen+Büros

Die Toolbox in zwei Teilen steht als Download bereit: 
https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638

Praxisleitfaden – Planung/Betrieb, Prinzipen/Elemente Steckbriefe – Details zur Ausführung der BGS-Elemente



BGS-Kaskade

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten

Prinzip: 
Regenwasser der Straßenräume (für Bewässerung und Verdunstung) nutzen 
vor Versickern und vor Ableiten



Multifunktionale BGS-Elemente

Bodenverbesseru
ng

Prinzip: 
Stärkere Berücksichtigung von Elementen in den Straßenräumen , die den natürlichen 
Wasserkreislauf, die Vitalität der Vegetation/Bäume und die Kühlung gleichermaßen befördern



11

BGS-Elemente 

23. März 2021

BGS, bgmrBGS, bgmr
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BGS-Elemente 

23. März 2021

BGS, bgmr
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BGS-Elemente

23. März 2021

BGS, bgmr



Mobilität gewährleisten aber 
Flächenkonkurrenz reduzieren, 
u.a. Reduktion MIV‐Fläche; 
Kombination Wasserwirtschaft 
und Vegetation/Bäume

... und dabei:
• Baumvitalität stärken
• Freiraumqualität fördern
• Mikroklima beeinflussen
• Infrastruktur entlasten
• Gewässer verbessern
• Biodiversität fördern

Bäume und dezentrale Regenwasserbewirtschaftung

Motivationen im Straßenraum



Stadtspezifische Faktoren & Maßnahmen an Baumstandorten

Aus Dickhaut & Eschenbach (Hrsg.) 2019 ‐ Entwicklungskonzept  Stadtbäume
Aus Eschenbach & Gröngröft (Hrsg.) 2020 – Bodenschutz und Klimawandel



BGS‐Ansprüche räumlich formulieren

BGS‐Korridor



Strategien zur räumlichen Neuordnung von Straßen

BGS‐Maßnahmen 
brauchen Platz

Reduzierung 
Platzbedarf 
Fahrbahn

Reduzierung 
Platzbedarf Parken

Nutzung Potentiale 
Seitenraum
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BlueGreenStreets – Räumliche Konzeptideen

• Flächen im Straßenraum für BGS schaffen, Umnutzung von 
Straßenverkehrsfläche durch Reduktion von Fahrspuren für MIV

• Potenziale für BGS im angrenzenden Raum erkennen und nutzen
• BGS in den bestehenden Straßenraum integrieren 

Quelle: HCU 
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Königstraße

30. November 2022

Quelle: melchior + wittpohl / LSBG Hamburg 

Verkehrsplanungen
Stand: Mitte 2019
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BlueGreenStreets – Konzeptideen

30. November 2022

Flächen im Straßenraum für BGS schaffen

Quelle: ©melchior + wittpohl / 
LSBG Hamburg 

Tiefbeete/Baumrigolen/Mulden‐Rigolen‐Systeme 
Wasserrückhalt verbessern
Versickerung ermöglichen
Anteil qualitativ hochwertiger Grünflächen steigern
Verdunstung erhöhen
Vitalität von Stadtgrün verbessern 



2130. November 2022

BlueGreenStreets – Konzeptideen

Flächen im Straßenraum für BGS schaffen

Quelle: HCU_BlueGreenStreets
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Königstraße

30. November 2022
Quelle: LSBG Hamburg 

Verkehrsplanungen
Stand: Ende 2020
Planung in der sogenannten 1. Verschickung (Behördenbeteiligung)



Beispielquerschnitte

Spektrum an Gestaltungs‐
möglichkeiten zwischen den 
Bedarfen des fließenden 
Verkehrs des ruhenden 
Verkehrs und BGS‐Elementen



Umwidmen Platz auf der Fahrbahn

Stellschrauben 
betrachten

Abgleich Potentiale –
Bestand und deren 
Verifizierung

Potentiale nutzen



Strategien der Regenwasserbewirtschaftung

• Kaskadierung als maßgebliche Strategie zur Bewirtschaftung von Regenwasser unter 
beengten Platzverhältnissen



Umwidmen ruhenden Verkehr

24.02.2022

Parkraumbilanz erstellen 
und Potentiale erkennen

Stellschrauben 
Parkraumbewirt‐
schaftung ausloten

Potentiale nutzen

BGS‐Toolbox Release
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vitale Baumstandorte

(offene) Fragestellungen in der Planung, Unterhaltung und Monitoring, 
z.B.
• Wie kommen die Bäume mit den zusätzlichen Wassermengen und den 

(anderen) Baumgrubenmaterialien zurecht? Welche Baumarten?
• Was ist eine geeignete Bau- und Konstruktionsform der Baumgrube, um 

• Versickerung bei Starkregen und 
• Wasserversorgung der Bäume in Trockenzeiten sicherzustellen?

• Welche Flächen (Dach, Straße, Gehweg, …) können angeschlossen werden 
und wie kommen die Bäume (und Grundwasser) mit den stofflichen 
Belastungen zurecht? Welche Reinigung leisten Baumrigolen? Vorreinigung?

• Wie wird die Finanzierung und Unterhaltung künftig zwischen Behörden (z.B. 
Wasser, Straße, Grün) und Wasserbetrieben organisiert?



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Harburg



Elemente der vitalen Baumstandorte 

Hydrologisch 
optimierter 
Baumstandort 

Baumrigole ohne 
Speicherelement

Baumrigole mit 
SpeicherelementBodenverbesserung

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Harburg

© Wolfgang Dickhaut

Wasserreservoir unterhalb der 
Baumgrube ca. 1.000 l

Bewässerung mit Regenwasser 
von ca. 200 m² Dachfläche

Baumsubstrat nach FLL 
Pflanzgrubenbauweise Typ II 
(überbaubar)

Seitliche Versickerung von 
überschüssigem Wasser 
verhindert Staunässe

Schacht als Pufferspeicher mit 
Notüberlauf

BGS, HafenCity Universität 



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Harburg

Zeichnung verändert nach arbos freiraumplanung GmbH

Monitoring 
Bodenwasser‐
und Lufthaushalt

Kontinuierliches Monitoring 
Wasserstände und temporär –qualität
in Baumgrubensohle und Schacht

Monitoring 
Baumvitatlität

Wasserqualität
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Bau der Baumrigolen
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Bau der Baumrigolen



Bundespreis Stadtgrün 2020



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Harburg

© Wolfgang Dickhaut

Wasserreservoir unterhalb der 
Baumgrube ca. 1.000 l

Bewässerung mit Regenwasser 
von Dachfläche 30m²

Baumsubstrat 
Pflanzgrubenbauweise 
oben: FLL Typ II (überbaubar)
unten: Kies

BGS, HafenCity Universität 

Wöllmerstr. / Alter Postweg

Kapilarsäule; Sand‐Lehm‐
Baumsubstrat‐Zuschlag

Baumart: Amerikanischer 
Amberbaum

Kleiner Schacht , Notüberlauf 
über Mulde in Straßenraum



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Harburg

© Wolfgang Dickhaut

Baum hinten: wie Wöllmerstr
Baum vorne: Bewässerung mit 
Regenwasser von Gehweg, ca. 
30 m²

Ohne Schacht , oberirdischer 
Zulauf

BGS, HafenCity Universität 

Alter Postweg

Baumart: Amerikanischer 
Amberbaum

Baumsubstrat 
Pflanzgrubenbauweise 
oben: FLL Typ II (überbaubar)
unten: Schwammschicht; wie 
Kapilarsäule



Baumrigole mit Speicherelement – Hamburg-Bergedorf

© Wolfgang Dickhaut

Bewässerung mit Regenwasser 
von Straßenfläche

Baumsubstrat nach LSBG‐Nr5 
Pflanzgrubenbauweise (FLL‐
Typ2, Schotter, Bentonit, 
Aggrosil)

BGS, HafenCity Universität 

Am Beckerskamp

Schacht als Pufferspeicher 
ohne Notüberlauf, 
Notüberlauf über Trumme in 
Kanal

Wasserreservoir unterhalb der 
Baumgrube ca. 1.000 l

Baumart: Zerreiche
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Hydrologisch optimierte Baumstandorte

• Planung und Umsetzung von Baumscheiben in der 
Lahnsteiner Straße  (Gemeinde Neuenhagen) und in der 
Retzowstraße (Steglitz-Zehlendorf)

30.11.2022

• Einfache Herstellung mit konfektionierten Bauteilen (hier: Bordstein-Eckteile)
• Geringer Mehraufwand äußert sich in geringen Mehrkosten (ca. 400 € pro Scheibe)
• Hohes Skalierungspotential
• Vegetationstechnischer Effekt bedarf der Evaluierung



3930.11.2022

Monitoring Baumrigolen Hölertwiete

Pegelmessung
Sensoren Wassergehalt, 
Wasserspannung, CO2, O2 Pegelmessung
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Monitoring Baumrigolen Hölertwiete

30.11.2022

Notüberlauf Bewässerungsschacht in RW‐Kanal:

April 2020 – Oktober 2021: ca. 5.500 l = 4 %

Zugeführtes Regenwasser von ca. 150 m² 
Dachfläche April 2020 – Oktober 2021: 
950 mm  ca. 130.500 l

20 Tage

21 m
m
 in 1 h
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Erste Monitoringergebnisse - Wasserstand

12.02.21

BGS, HCU

Wasserstand in dem Schacht 
Wasserstand Überlauf Kanal

Wasserstand Überlauf Baumrigole
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Erste Monitoringergebnisse - Wasserstand

12.02.21

BGS, HCU

Wasserstand in der Baumrigole
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Gestaltung der Übergangsbereiche und Zuläufe

Kriterien für die gute Gestaltung 
• Sicherheit und Nutzerfreundlichkeit 
 z. B. Vermeidung von Gefahren für Straßennutzer durch 

weg- und straßenbegleitende Tiefbeete und Mulden
 Barrierefreiheit

• Funktionalität und geeignete Materialität
Schutz der Bepflanzungen und wasserwirtschaftlichen 

Anlagen
Gestaltung der oberflächlichen Zuleitungen für Regenwasser

Ziel: Planerische Hinweise und Lösungen zur Gestaltung der 
Übergangsbereiche zu BGS-Elementen



Details der Gestaltung



Details der Gestaltung

Mulden

Tiefbeete



Bäume neben Mulden



Bäume an und in Mulden



Bäume an und in Tiefbeeten
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Strategien zum Umgang mit der unterirdischen Infrastruktur



50

Bestandsleitungen 

LSBG

23. März 2021

• Telekommunikation 
• Strom
• Gas
• Wasser
• Signalleitungen 
• Fernwärme 
• Abwasser 

(Mischwasser, 
Regenwasser, 
Schmutzwasser)
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Bestandsleitungen – Herausforderung in der Planung 

23. März 2021

IPS
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DIN 1998: 2018-07

Leitungsfreie Zone (6), Telekommunikation (5), Elektrizitätsversorgung (4), Gasversorgung (3), Wasserversorgung (2), Signalleitungen (1),  
Straßenrinnen (10), Haupt- und Fernleitungen (12), Abwasser (11)

23. März 2021

LF        TK                E               G                 W           SI          Rinnen                  FW             K, Abwasser
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Unterirdische Infrastruktur – Stellschrauben für Synergien
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Organisation der Unterhaltung und deren Finanzierung

Aspekte Variante 1.  Variante 2. 

Flurstück? Flächeneigentümer? 

Verkehrssicherungspflicht?

Grünarbeiten Baum 

Schacht, Zuleitungen 

Finanzierung der Unterhaltung

Gewährleistung des schadensfreien 
Abflusses 

Entwässerungsgebühren 

09.12.2020



• Mustervereinbarungen als Blaupausen für die Praxis entwickeln
• Relevante Akteure in Vereinbarungen einbeziehen
• Standards für blau‐grüne Elemente entwickeln (Verkehrssicherheit, 

Grünpflege, wasserwirtschaftliche Unterhaltung)
• Finanzierung von Pflegekosten absichern

• Finanzierung multifunktionaler Lösungen auf breitere Füße stellen
• Sektorübergreifende Organisationsmodelle Planung, Bau und Betrieb
• Kosten für blau‐grüne Elemente sichten und evaluieren

Organisation der Unterhaltung und deren Finanzierung



• Straßenbegleitende Mulden / Mulden‐Rigolen
• Einsatz von Tiefbeeten zur Straßenentwässerung

Organisation der Unterhaltung und deren Finanzierung



• Baumrigolen

• Nutzung öffentlicher Grünflächen zur 
Regenwasserversickerung und Starkregenvorsorge

Organisation der Unterhaltung und deren Finanzierung
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Wie gelingt eine multicodierte-klimaangepasste Straße?

10 Thesen für ein erfolgreiches Upscaling von BGS
1. Es braucht eine klare Zielsetzung auch für 

die Klimafolgenanpassung im Straßenraum. 
2. Blau‐grün braucht (auch) Raum – es 

müssen Flächen dafür gewonnen und der 
Leitungsbestand frühzeitig einbezogen 
werden.

3. Straßen müssen ganzheitlich und im 
Kontext der Nachbarschaften geplant 
werden.

4. Es braucht frühe Kenntnisse / 
Einschätzungen im Planungsprozess zu 
Flächenquantitäten für blau‐grüne 
Elemente.

5. Es braucht die Weiterentwicklung 
gemeinsamer Strategien zwischen 
Wasserwirtschaft und Grünplanung.

6. Es braucht Klarheit für Betrieb und 
Unterhaltung der neuen blau‐grünen 
Elemente, z.B. zu Kosten und 
Verantwortlichkeiten.

7. Die Multicodierung zu blau‐grünen Straßen 
braucht veränderte Planungsprozesse. 

8. Es braucht einen gut strukturierten 
Bürgerbeteiligungsprozess, der die 
Anwohner:innen mitnimmt und 
mitgestalten lässt.

9. Es braucht veränderte, an blau‐grüne 
Straßen angepasste Regelwerksinhalte 
(FGSV, DWA, FLL).

10. Es braucht weitere erfolgreiche 
Pilotprojekte.
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Fazit

• Gute Entwicklung in der Zusammenarbeit 
Straßenplanung, Wasserwirtschaft und Grünplanung

• Viele gute Beispiele, die bereits gebaut sind
• Einige innovative Techniken in der Entwicklung
• Zentrale Fragestellungen, z.B. 

• Weiterentwicklung einer ganzheitlicheren 
Planungskultur

• Neue Strukturen zur Unterhaltung und 
Finanzierung

• Straßenplanung dreidimensional 

• Offene Fragen: 
• vom Pilot zur Serie!?!?
• Zusammenarbeit mit der FGSV und der DWA / 

Integration in die Überarbeitung der RASt und DWA-
Regelwerk BGS, HCU
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BGS-Toolbox als Planungshilfe für Kommunen+Büros

Die Toolbox in zwei Teilen steht als Download bereit: 
https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638

Praxisleitfaden – Planung/Betrieb, Prinzipen/Elemente Steckbriefe – Details zur Ausführung der BGS-Elemente



Ausblick

• Start der BlueGreenStreets2.0-Phase 1.9.22 – 31.8.24
• Anwendungen in weiteren Kommunen: Lübeck und Potsdam
• Entwicklung Toolbox2.0 _ Anwendung, Evaluierung und Weiterentwicklung
• Betrieb und Unterhaltung von BGS
• Fachverbände (DWA, FLL, FGSV) und Regelwerke – Austausch und Input
• Vitale Baumstandorte / Baumrigolen _ Schritte zu Standards

• Toolbox-Tester:innen gesucht! Austausch
• www.hcu-hamburg.de/bluegreenstreets
• https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/LCwPJrXL8EitYep8

• BlueGreenStreets@hcu-hamburg.de



Weitere Informationen …

www.hcu-hamburg.de/bluegreenstreets

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Dickhaut

HafenCity Universität Hamburg (HCU)
"Umweltgerechte Stadt- und 
Infrastrukturplanung „

Tel. 040-42827-5095 (d.)
Fax 040-42827-5599

wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de


